
SCHLICHTEN
STATT

RICHTEN 

SCHLICHTEN
STATT

RICHTEN 

Beschluss des Bundesverfassungsgerichts

Das Bundesverfassungsgericht hat mit seiner Ent-
scheidung 1 BvR 1351/01 vom 14.2.2007 die Vorteile 
des Schiedsamts für Rechtssuchende wie folgt charak-
terisiert:

„Eine zunächst streitige Problemlage durch eine ein-
verständliche Lösung zu bewältigen, ist auch in einem 
Rechtsstaat grundsätzlich vorzugswürdig gegenüber 
einer richterlichen Streitentscheidung.“
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Erfolgreiche Tradition

Vorgerichtliche Streitschlichtung durch Schiedsmän-
ner und Schiedsfrauen gibt es in Berlin schon seit 
mehr als 180 Jahren.

Ihr Vorteil:

Ein zügiges, diskretes und unbürokratisches Verfah-
ren mit einem verbindlichen Ergebnis. Eine weitere 
Instanz muss nicht eingeschaltet werden.

Ihre Chance:

Dauerhafte Konfl iktbewältigung – Frieden statt 
weiterer Streit.

Ihr Partner bei der

Streitschlichtung



Was bieten wir?

•	 Wir arbeiten für Sie als ehrenamtliche Streit-
schlichter mit den Methoden der Mediation, dem 
schnellen Weg zur Konfliktlösung – kompetent und 
unparteiisch.

•	 In mehr als der Hälfte der Fälle erzielen wir einen 
Vergleich. Aus ihm können Sie 30 Jahre lang voll-
strecken.

•	 Wir unterliegen einer ständigen Aufsicht und Quali-
tätskontrolle durch Amtsgerichte.

Wir schlichten statt zu richten

•	 im Zivilrecht, z.B. Nachbarrecht, Mietrecht oder 
generell bei vermögensrechtlichen Auseinanderset-
zungen in unbegrenzter Höhe und ohne Mindest-
streitwert.

•	 im Strafrecht bei

	 -	 Beleidigung
	 -	 Körperverletzung
	 -	 Sachbeschädigung
	 -	 Hausfriedensbruch
	 -	 Bedrohung
	 -	 Verletzung des Briefgeheimnisses.

Wie verläuft eine Verhandlung?

Zur Streitschlichtung werden alle beteiligten Personen 
geladen. Diese haben persönlich zu erscheinen.

Unentschuldigtes Fehlen kann u.U. mit Ordnungsgeld 
geahndet werden.

Die Verhandlung ist nicht öffentlich. Die Schiedsper-
son ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Die Verhandlung wird von der Schiedsperson mit dem 
Ziel geführt, eine gütliche Einigung der Parteien zu 
erreichen. Der Streit soll mit einem Vergleich endgül-
tig beendet werden.

In Privatklagedelikten ist die Schlichtung vorgeschal-
tet, bevor das Gericht tätig wird.

Rechtssuchende bezahlen bei uns nur geringe Ver-
fahrens- und Sachkosten. Für in der Regel weniger 
als 40,00 € können die Parteien schon einen Ver-
gleich schließen und sich diese Kosten gegebenen-
falls teilen.

Die für Sie zuständige Schiedsperson 
nennen Ihnen:

•	 Die Bürgerämter

•	 Die Polizeidienststellen

•	 Die Amtsgerichte

Sie finden uns im Internet unter 
www.bds-berlin.com

Dort steht das für Sie zuständige Schiedsamt 
(maßgeblich ist der Wohnsitz der/s Antragsgegeners/in).


